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Kern: Schulleiterkonzept darf nicht dem grün-schwarzen
Komplementäregoismus zum Opfer fallen

Zur Meldung, dass 156 Schulen in Baden-Württemberg ohne Schulleiter ins neue Schuljahr gehen, sagte
der bildungspolitische Sprecher Dr. Timm Kern:

„Dass die Kultusministerin der Finanzministerin endlich ein Konzept zur Verbesserung der
Arbeitsbedingungen der Schulleiter vorgelegt hat, ist zweifellos erfreulich. Allerdings ist der
Schulleitermangel kein neues Phänomen und die grün-schwarze Koalition hat bereits die Hälfte der
Legislaturperiode hinter sich. Zu den offenen Schulleiterstellen kommen noch 47 stellvertretende
Schulleiterstellen, die nach einer Anfrage der FDP/DVP Fraktion ans Kultusministerium nicht besetzt
waren. Wenn sich hierbei in der Zwischenzeit nicht viel geändert hat, fehlt rund jeder 19. öffentlich
getragenen Schule in Baden-Württemberg ein Schulleiter oder Stellvertreter. Die Finanzierung des
Schulleiterprogramms darf nicht dem Komplementäregoismus zum Opfer fallen. Das heißt, die grüne
Finanzministerin muss die Mittel zügig freigeben, obwohl das Geld dann einem CDU-Ressort
zugutekommt. Wir Freie Demokraten hoffen außerdem, dass im grün-schwarzen Konzept konkrete
Maßnahmen zur Entlastung der Schulleitungen enthalten sind. Insbesondere von
Verwaltungsassistenten versprechen wir uns eine erhebliche Entlastung und damit mehr Möglichkeiten
für Schulleitungen, sich wieder stärker der Leitung und Entwicklung ihrer Schule zuzuwenden. Bedacht
werden sollte hierbei, dass vor allem für kleinere Schulen flexible Lösungen wie beispielsweise Budgets
oder Stundenpools am hilfreichsten sind.“

 


